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Zweiſilbig

Von E L
Die Tochter ſehnt ſich heim zu ihrer MuDer guten alten mit dem tief gefurchten ter

Und gelben Antlitz und mit ihr zuſummen
Möcht ihren Erdenlauf ſie auch vollenden
Doch vorher muß nach Frauenart neugierig

Sie ts und links noch ſchau n nach vielen Leutenc Larher noch und Berge muß ſie ſehen

Am Schaffen in den Thälern ſich erfreuen
Auch ireundlich unſre Muſenſtadt begrüßen
Nimm ihr den Kopf Haſt Du ſie nun getödtet
O nein Du haſt ſie nicht mehr doch Du haſt
Was anderes Lebend ges nun exgriffen

Element ſie war und dennoch blieb es
tis ans Herz hinan gar viele Tage
einmal auch wird eine Stunde ſchlagen

J heiß und bange wird den Zweiten werden
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II

Von L W in Hagen
Mit e ein blutiges Gefild

Daraus ein mächtig Reich entſtanden
Mit u ein Reich das hart und wild
Darin viel Krieger ſchon ihr Cnde fanden
Mit e ein Denkmal einer großen Zeit
Mit u dem Aufſtand Rebellion geweiht

Charade
Dreiſilbig

Von f mVon des Berges Höh kann man genießen
Rund die Erſte auch vom Thurm herab
Uns am Rücken wie mit tauſend Füßen
Läuft ſie mit der Zweiten dann hinab

Auch wenn man die Dritte höret ſchildern
Stellen ſich die beiden Erſten ein
Gehen bei der Dritten Schreckensbildern
Zarten Seelen oft durch Mark und Bein

Wenn dann aus der Dritten ſich die Zweite
Einen Ausweg kühn in s Freie ſchafft
Bleibt uns nach die Erſte nur zum Leide
Und das Ganze iſt gar ſchauderhaft
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Es erübrigt noch einige Bemerkungen über die Ur
bewohner der erworbenen Gebiete hinzuzufügen Von Oſten
nach Weſten folgen hier die Wakami Waſeguha Wanguru und
Waſagara d h die Bewohner von Ukami Uſeguha Nguru
und Uſagara aufeinander die ſämmtlich der großen Raſſe der
Bantuneger angehören und große kräftige Geſtalten zeigen
beſonders zeichnen ſich die Waſagara durch ſchönen und mus
kulöſen Körperbau aus Alle dieſe Völker lieben die Täto
wirung und ſonſtigen Schmuck durch Glasperlen und metallene
u the vornehmlich verwenden die Waſagara auf ihre
riſur außerordentliche Sorgfalt indem ſie ihre Haare in

vielen dünnen mit Schnüren Perlen und anderen Dingen
durchflochtenen r vom Scheitel herabfallen laſſen Jm
übrigen iſt die Kleidung höchſt primitiv Die Kinder
laufen meiſt gänzlich nackt umher während die Erwachſenen
ſich entweder mit einem Schurze um die Hüften oder mit
einem mantelartigen Ueberwurf der den Oberkörper bedeckt
begnügen Nur ſelten ſieht man unter ihnen r
Geſtalten wie unter den Stämmen an der Küſte Die Woh
nungen beſtehen entweder aus runden mit niedrigen Ein
angsthüren verſehenen Hütten von geringem Umfang deren

aumaterial aus Stroh beſteht oder aus weit ausgedehnten
rechteckigen Lehmbauten den ſogen Tembe welche gemein
ſchaftliche Wohnräume für Menſchen und Vieh enthalten und
einen großen rer einſchließen während die Eingangs
thüren an den beiden kurzen Seiten liegen Nach außen ſonſt
vollſtändig geſchloſſen zeigen ſie nach dem Hofe zu Fenſter und
Thüren denn dieſer Hof iſt der Ort an welchem alle Be
wohner des Hauſes Menſchen und Thiere den größten Theil
des Tages zübringen Die mit Schilf oder Stroh gedeckten
flachen Dächer der Tembe dienen zum Trocknen von Tabak
Korn und allerlei Kräutern Für Europäer ſind dieſe Woh
nungen wegen der großen Maſſen des in ihnen hauſenden Un
geziefers kein empfehlenswerther Aufenthalt vielmehr thun ſie

beſſer die Nächte ſowohl als die Zeit der ſtärkſten Hitze amTage unter Zelten zuzubringen H Dörfer ſind häufig mit

dichten Zäunen aus Dornen oder durch Lehmmauern befeſtigt
welche letzteren n nicht ſelten von den Regengüſſen
weggeſchwemmt werden Die Bewaffnung der Eingeborenen
beſteht aus Lanze Bogen vergifteten Pfeilen und Schilden
auch Dolche Streitärte und keulenartige Kampfſtöcke ſind nicht
ſelten die Waſeguha aber führen faſt ſämmtlich Gewehre die
allerdings zum größten Theil beſſer knallen als tödten Jedes
Dorf hat einen Vorſteher deren mehrere einem Ober
häuptling dem ſogen Sultan unterworfen ſind Er
Macht über Leben und Tod ſeiner Unterthanen ihm gehört
auch die Führung im Kriege und der Abſchluß von Verträgen
während ſeine Einnahmen bisher in den Tributen beſtanden
welche er von durchziehenden Karawanen forderte

Die Zahl der Bevölkerung in dieſen Gebieten iſt eine für
afrikaniſche Verhältniſſe nicht unbeträchtliche doch iſt
natürlich auf die einzelnen Länder ſehr verſchieden verthei
Während es nach Stanleys Bericht in Uſagara und Uſeguha
viele Dörfer mit mehreren Tauſenden von Bewohnern giebt
und ganze Thäler von Wohnungen ſo dicht bedeckt ſind daß
ſie nur ein einziges großes Dorf zu bilden ſcheinen ſind andere
Striche des Landes durch die ſcheußlichen Sklavenjagden der
Araber faſt aller Anſiedelungen und Bewohner beraubt und die
wenigen Entronnenen haben ſich in die Berge und dichten
Wälder geflüchtet und ſind derartig verſchüchtert daß ſie nicht
mehr zum Vorſchein zu kommen wagen Die der Küſte n
wohnenden Stämme ſind durch den Verkehr mit den Arabern
und Hindus aus Zanzibar gewitzigt und zeigen häufig eine
außerordentliche Schlauheit im Handel Leider beſitzen ſie ſehr
wenig Achtung vor fremdem Eigenthum und ſchrecken auch nicht
vor Gewaltthaten durchziehenden Karawanen gegenüber zurück
Letzteres gilt beſonders von den Waſeguha die auch inſofern einen
ſchlechten Ruf genießen als ſie ſich von den arabiſchen Händlern

Mannichfaltiges
Ueber die Sitten der Berliner Jm Jahre 1505 ſchrieb

der gelehrte Abt Tritheim ein Freund des Kurfürſten Joachim
an ſeinen Freund Rogerius einen Brief in welchem er die Sitten
der Berliner ſchildert Darin heißt es u Die Einwohner
ſind gut aber zu rauh und ungelehrt ſie lieben mehr Schmauſereienund oft Trunk als die Wi enſchaften Selten findet man einen

Mann der die Bücher liebt ſondern aus Mangel der Erziehung
ziehen ſie die Geſellſchaften den Müßiggang und die Pokale vor
Indeſſen gefällt mir ihre Frömmigkeit und Religion in der ſie
ſo eifrig und andächtig ſind Sie gehen fleißig in die Kirchefeiern die Feſte der rig Ehrfmrcht ſie halten die Faſten
ſtrenge und ſind in der Religion um ſo viel eifriger da bekannt
ſt daß ſie unter allen Völkern die letzten geweſen die den chriſt
lichen Glauben angenommen haben Die Ausſchweifung im
Trinken wird von ihnen nicht für ein Laſter gehalten doch giebt
es auch viele die ſich deſſen enthalten und die Einzöglinge aus
un und Schwaben wie ich oft bemerkt habe ſind mehr dem

rinken ergeben als die Landeseinwohner
Der Familiengalgen Eine Dorfgemeinde in Thüringen

atte im ittelalter die peinliche Gerichtsbarkeit Da ſie aber
gute Zeit keine Hinrichtung hatte vornehmen laſſen ſo war ihr
Galgen ganz verfallen und unbrauchbar geworden auch keiner
Reparatur mehr fähig Als nun ein Straßenräuber eingefangen

wurde der den Tod am Galgen verdient hatte kamen die Dörfler
in große Verlegenheit da ſie die Koſten zu einem neuen Galgen
nicht auftreiben konnten Endlich fiel ihnen ein daß nicht weit
von ihrem Orte ein Galgen ſtehe der un nd Städtchen
eines kleinen Fürſtenthums gehörte und ohne viel Umſtände hingenſie den Straßenräuber an demſelben auf Die Einwohner des
Städtchens aber dem der Galgen gehörte waren über dieſe An
maßung ungehalten und beauftragten einen Advokaten die Bauern
bei dem Fürſten zu verklagen Jn der Klageſchrift hieß es u a

Ew Durchlaucht werden die Unrechtmäßigkeit dieſes Verfahrensnoch beſſer einſehen wenn wir verſichern daß wir den fraglichen

Galgen blos für uns und unſere Kinder erbaut haben

Titeratur und Kunß
Die große illuſtrirte Pracht Ausgabe von GoetheWerken welche die Deutſche Vahis an talt in Stuttgart

Shakeſpeare und Schiller angereiht liegt jetzt mit dem Er
ſcheinen der letzten Lieferungen 81 90 vollendet vor und drei der
größten Dichterheroen aller Zeiten haben nunmehr ihre würdige
Jlluſtration durch die Hand hervorragender Künſtler en
wart durch die erſten Werkſtätten der Pofrapbie durch Meiſter
leiſtungen der Tvpegrapbi gefunden Bei einem ſo reichen Ge
nius wie Goethe der in allen Zweigen der Dichtung ſich bewwar es eine große Aufgabe immer den richtigen Künſtler für z

e
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bei ihren Sklavenjagden haben in Dienſt nehmen laſſen eine
Thätigkeit der ſie allerdings ſeit einiger Zeit haben entſagen
müſſen da die auropäiſchen Großmächte den Wie mit
Menſchenfleiſch zu genau auf die Finger ſehen Die Waſagara hin
gegen ſind im ſüdlichen Theile ihres Gebietes ein leicht zugäng
liches freundliches und ehrliches Völkchen das gern mit Jeder
mann in Frieden lebt während ſie weiter im Norden wo ſie
unter häufigen Einfällen räuberiſcher Nachbarn zu leiden haben
Tapferkeit und kriegeriſche Weisheit zeigen Die Religionen
aller dieſer Völker ſind bis jetzt noch wenig bekannt das aber
weiß man mit Sicherheit daß ſie ſehr in dem Glauben an
Zauberei befangen ſind Doch hindert ſie dieſer Aberglaube
durchaus nicht ſolche unter ihren vermeintlichen Hexenmeiſtern
deren Zauberkünſte mißglücken dem Feuertode zu überliefern
Beſonders an den Wegen in Uſeguha findet man wie Stanley
erzählt nicht ſelten kleine Haufen Aſche während an einem in
der Nähe befindlichen Baume das Lendentuch des verbrannten
rn aufgehängt iſt zur deutlichen Warnung für alle

erufsgenoſſen

Wenn die Verhältniſſe in der oſtafrikaniſchen Kolonie ſo
liegen wie wir in den vorhergehenden Abſchnitten auseinanderzuſcren verſucht haben und wenn es ferner feſtſteht daß ſich

die Bewohner dieſer Länder nach europäiſcher Herrſchaft und
nach europäiſchem Schutze ſehnen weil ſie überzeugt ſind nur
ſo der gewiſſenloſen Bedrückung und Ausſaugung durch die
Araber entgehen zu können ſo iſt es gewiß höchſt wunderbar
daß das oſtafrikaniſche Koloniſationsprojekt anderen gegen
über noch immer eine etwas ſtiefmütterliche Behandlung erfährt
Die Gründe dafür ſuchen wir in folgenden Punkten die hier
noch kurz Erwähnung finden mögen Zunächſt glauben wirdaß die Wahl der ler onen durch welche die Erwerbung

erfolgt iſt manchem zum Anſtoß gedient hat Allein wenn
auch nicht zu leugnen iſt daß die von der deutſchoſtafrikaniſchen
Geſellſchaft ausgeſandten Bevollmächtigten Neulinge auf afri
kaniſchem Boden und einem Manne wie Nachtigal an Erfahrung
und Erprobtheit nicht entfernt zu vergleichen waren ſo kann
doch nur unverbeſſerliche Voreingenommenheit in Abrede ſtellen
daß jene Männer für die Ausführung ihrer Aufgabe willig
roße Opfer gebracht und ſie trotz aller entgegenſtehenden
inderniſſe mit großem Geſchick gelöſt haben Ferner iſt

wohl für viele die ſchwere Erreichbarkeit dieſer Land
ſtriche ein Grund ſie an Werth hinter die weſtafrikaniſchen

Koloniſationsgebiete zurückzuſtellen Aber auch bier ſieht die
Sache ſchneller aus als ſie iſt Denn eine Reiſe aus einem
Nordſeehafen nach der Kamerunküſte oder gar nach Angra
Pequena wird einer ſolchen über Venedig oder Trieſt durch

den Suezkanal und das Rothe Meer nach Zanzibar an Länge
wenig nachgeben wenn ſie auch weniger koſtſpielig ſein mag
als die letztere Außerdem aber iſt der Bau einer Eiſenbahn
von der Küſte bis in das innerſte Herz der Kolonie gar kein
ſehr ſchwieriges Unternehmen deſſen Ausführung wenn die
Zahl der Anſiedler erſt größer wird wir nur für eine Frage
der Zeit halten Drittens glaubt man auch hier nicht die
erſehnte Ackerbaukolonie gefunden zu haben ja man
zweifelt von gegneriſcher Seite ſogar an der Rentabilität der

Plautagenwirthſchaft Daß letztere mit beſtem Erfolge wird
betrieben werden können in einem Lande das für den Anbau von
Zucker Baumwolle Kaffee und dergleichen ſo günſtig iſt daran
kann wohl ſchwerlich gezweifelt werden ja man kann wohl ſogar
jetzt ſchon mit voller Sicherheit die Möglichkeit bejahen ob
aber Afrika für eine Ackerbaukolonie in der unſere Landsleute
Der des Bodens und Bearbeiter zugleich ſind der rechte

oden ſein wird das kann erſt längere Erfahrung als ſie
bisher vorliegt entſcheiden Endlich aber und das iſt in
der That ein ſchwerwiegender Mangel der oſtafrikaniſchen
Kolonie fehlt ihr der Hafen denn nirgends reicht ihr
Gebiet an die Küſte heran die vielmehr mit allen ihren
Handelsplätzen wie Saadani an der Mündung des Wami und
den weiter ſüdlich gelegenen Orten Bagannoyo und Dar es
Saalam den Ausgangspunkten der meiſten Expeditionen in
das Jnnere des Kontinents entweder in der That oder doch
dem Namen nach in den Händen des Sultans von Zanzibar
iſt Das iſt allerdings ein ſchlimmer Uebelſtand vielleicht
aber führen die Uebergriffe welche nach einigen Zeitungen der
genannte Herrſcher ſich in letzter Zeit gegen deutſches Gebiet
hat zu Schulden kommen laſſen auch in dieſer Beziehung zu
einem günſtigen Reſultat für die Kolonie denn deſſen können
wir verſichert ſein daß unſere Regierung wie überall ſo auch
in Oſtafrika das Intereſſe unſerer Landsleute kräftig wahr
nehmen und wenn nöthig durch Gebietserweiterung vor
ferneren Angriffen des neidiſchen Nachbars ſicher ſtellen wird
Schon ſind fünf wohlgerüſtete Expeditionen nach Uſagara ab
gegangen und man gedenkt ihnen im Laufe des Sommers
noch weitere folgen zu laſſen mögen die Hoffnungen welche
die kühnen Pioniere in die Ferne hinausgetrieben haben ſich
erfüllen zu ihrem eigenen Glück und zur Ehre deutſchen Geiſtes
deutſchen Fleißes deutſcher Sitte und deutſcher Kraft

Erſt nach Abſchluß des vorliegenden Aufſatzes wurde uns
durch eine Anzeige in der Deutſchen Kolonialzeitung Jahrg 2
Heft 10 eine Arbeit des Herrn Dr Fiſcher bekannt in welcher
dieſer geſtützt auf langjährige während ſeines Aufenthaltes
in Zanzibar geſammelte Erfahrungen dem oſtafrikaniſchen
Kolonialunternehmen die Entwickelungsfähigkeit faſt ganz ab
ſpricht Es geſchieht dies beſonders mit Rückſicht auf die
ungünſtigen Verhältniſſe jener Gegenden welche eine ſtarke
deutſche Einwanderung dadurch verhindern daß ſie die Acker
bauthätigkeit von ſeiten Deutſcher unmöglich machen Der
Mangel an Raum verbietet uns hier eine weitere Auseinander
ſetzung darum ſei nur folgendes bemerkt Herr Dr Fiſcher
hat ſeine eben entwickelte Anſicht ſchon im April auf dem
Wer Geographentage ausgeſprochen jedoch nicht ohne

iderſtand zu finden und einer unſerer erſten Geographen
der Profeſſor Herm Wagner in Göttingen weiſt in der ſchon
genannten Kolonialzeitung darauf hin daß das Urtheil des
Herrn Dr Fiſcher wohl zum Theil auf einer fehlerhaften Ver
allgemeinerung von Einzelbeobachtungen beruhe eine Anſicht
die wir oben ebenfalls ausgeſprochen haben Jedenfalls iſt es
räthlich in dieſer Beziehung die Zeit abzuwarten die ja
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einzelne Werk zu finden aber die reiche Erfahrung welche der
Verlag durch ſeine illuſtrirten Zeitſchriften und die vorangegan
Pae Dichterheroen hatte bot ihm das Verſtändniß und die

ittel eine nicht minder glänzende Ausgabe Goethe s zu ver
anſtalten die wie wir konſtatiren zu können uns freuen bereits
eine überraſchend große Verbreitung gefunden ein Zeugniß daß
Goethe heute immer mehr in die Herzen der Nation dringt populär
wird wie Schiller Und nicht zum wenigſten trägt dazu eine
ſolche illuſtrirte Ausgabe bei die dem Worte den Reiz des Bildes
verleiht ſie macht den Dichter auch Denen noch lieber die ihn
längſt gekannt macht ihn zu einem doppelten Schatz unſerer
Bibliotheken und verleiht ihm einen Reiz der immer wieder zu
ihm hinführt und ihn ſo recht zum Familienbuch ſtempelt Und
dieſer Pracht Ausgabe iſt ein Text zu Grunde gelegt der von
der Hand eines der größten Goethekenner des Dichterbiographen

Heinrich Düntzer aufs ſorgfältigſte ausgewählt und revidirt dem
monumentalen Werke eine ganz weſentlich erhöhte Bedeutung ver
leiht die ſich auch nach der kritiſchen Seite zu einer Dichteraus

gebe erſten Ranges erhebt So iſt alles geſchehen um ein des
Dichters würdiges Prachtwerk herzuſtellen das in ſeinem herr
lichen Einbande eine Zierde jeder Familienbibliothek bildet und
ſich pie wenig andere Werke als Feſtgeſchenk für das Leben
eignet

Otto Spamer s Jlluſtrirtes KonverſationsLexikon
Zweite durchaus neu geſtaltete Auflage Mit etwa 6000 Text

Abildungen zahlreichen Tonbildern Karten und Beilagen in
Holzſchnitt Lithographie und Farbendruck Jn 200 Lieferungen
à 50 Pf 34 Abtheilungen à 3 M oder 8 Bänden geh ſowie
elegant in Halbfranz gebunden à 15 M Das vorliegende Unter
nehmen überraſcht durch die Fülle ſeiner Mittheilungen deren
einzelne Beiträge von namhaften Fachgelehrten der Gegenwart
beſchafft den Standpunkt der neueſten re und Errungen
ſchaften in der Geſammtwiſſenſchaft nicht allein behaupten ſondern
auch in der Reichhaltigkeit des Materials faſt unerreicht daſtehen
Die ſoeben erſchienenen beiden Abtheilungen 5 und 6 vom Buch
ſtaben B bis zum Artikel Beutelthiere reichend ſind mit nicht
weniger als 532 in den Text gedruckten Abbildungen darunter
mehrere Kärtchen Porträts und ein farbiger Plan von Berlin
ſowie mit 36 Tonbildern auf 10 Tafeln und endlich mit 2 Karten
in Farbendruck die Balkan Halbinſel und Südweſtliches Deutſch
land geſchmückt Als beſonders Magen Jlluſtrationen nennen
wir zwei Vollbilder von Albert Richter Bauernhäuſer und An
ſichten aus Baden dann die Wiedergabe hervorragender Bauten
Berlins und fünf auch von Albert Richter in Dresden herrührende
in Zeichnung und Schnitt vorzüglich gelungene Jlluſtrationen
nämlich Tſchufut Kale bei Bachtſchiſeraf der Golf von Bajä
Bakalahariweiber Waſſer holend Am Kanal von Batavia Beth
lehem Die äußere Ausſtattung des Werkes Satz Druck Papier
Einband darf vorzüglich genannt werden

t Zwei Lebensbilder Tante Jettchen 2 Aufl und Agathe
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leuchtend farbigen Frucht nicht ahnen läßt Wenn die männ
liche Blüthe ihre Pflicht der Befruchtung erfüllt hat ſo fällt
ſie ab oder wird abgeſchnitten während die weibliche Blüthe
ſich zu dem ſchweren Fruchtzapfen vergrößert Die Form des

e iſt gedrungen koniſch und erinnert an eine rieſengroße
Erdbeere dicht aneinander gedrängt und ſich daher gegenſeitig
ſchwach fünfkantig drückend ſtehen die über pflaumengroßen
vom zarteſten Gelb bis in das dunkelſte Violett und Schwarz
ſchattirten einzelnen Früchte welche wie zum Schutze von den
verhärteten Stachelfortſätzen der Blüthenaxe nach allen Rich
tungen hin überragt werden Das iſt die viermal im
Jahre wiederkehrende Frucht der Oelpalme welche den
Baum zum wichtigſten Gewächſe eines großen Theiles von
Afrika macht den weiten Raum mächtiger Schiffe ſtets von
neuem füllr für ſich allein einen Zweig des weltumfaſſenden
Handels bildet und in unſerem alltäglichen Haus
halt ihren Endzweck findet Soyaux

Ueber die gewaltigen Dimenſionen des Fruchtzapfens der
in obigem Citat mit einer rieſengroßen Erdbeere verglichen
wurde liegen noch andere Angaben vor Nach demſelben
Autor wiegt ein reifer Fruchtſtand alſo ein Zapfen 20 50 kg
durchſchnittlich 60 70 Pfd Solche Fruchtſtände mit je
600 800 ausgebildeten Steinfrüchten produzirt die Oelpalme
jährlich 4 ſeltener 5 Die Jahresproduktion dieſer
Pflanze an Fruchtzapfen beträgt alſo dem Gewichte nach durch
ſchnittlich 213 Ctr mit 1800 4000 einzelnen Stein
früchten Livingſtone erzählt von Fruchtzapfen ſo groß und
ſchwer daß zum Tragen eines einzelnen Zapfens zwei Männer
erforderlich waren Das ſind natürlich Abnormitäten Aber
auch die mittlere Jahresproduktion einer einzigen Oelpalme iſt
nach obigen Zahlen ſchon eine recht ſtattliche und können wir
uns eine ſchwache Vorſtellung von dem Reichthume an Palmen
früchten machen welche die afrikaniſchen Wälder alljährlich
produziren ein Reichthum der verhältnißmäßig noch wenig
ausgebeutet wird Dieſe Schätze ſo weit als möglich zu heben
wird eine wichtige Aufgabe unſerer Kolonien ſein

Demnächſt wollen wir einen Blick auf die techniſche und
ſonſtige Verwendung der Oelpalme und ihrer Früchte werfen

Der amerikaniſche Rothklee
Herr Prof Dr F Nobbe Tharand ſchreibt in der Sächſ

Landw Zeitſchr
Zwei Uebelſtände ſind es die der von Amerika importirten

Rothkleeſaat nachgeſagt werden ſie ſoll leicht in unſerem Klima
auswintern und eine geringere Maſſe erzeugen als die deutſche
Da die Anſichten hierüber ſowohl nach den Ausſagen aus der
Praxis wie auf Grund vergleichender Anbauverſuche im weiteſten
Maße auseinandergehen erſchien es angezeigt einen möglichſt
exakten Verſuch hierüber zur Ausführung zu bringen

Zu dieſem Zwecke wurden drei original amerikaniſche und drei
nocoriſch deutſche Kleeſamenproben im Frühjahr 1883 in ſechs
große Blumentöpfe mit Gartenerde geſäet und Ende Mai bis
auf je 20 Pflanzen ausgelichtet Jn demſelben Jahre 1883
wurden drei Schnitte und 1884 vier Schnitte gewonnen wobei
man jeden Stock bis auf genau 2em Höhe abſchnitt Jm Nov
1883 wurden die Töpfe bis zur Oberfläche in ein Sandbeet im
Freien behufs Ueberwinterung eingegraben

Die bei 1100 C getrocknete Erdmaſſe betrug in Grammen

die 3 Schnitte die 4 Schnitte in
d J 1883 d J 1884 Summa

Die 3 amerik Saatſorten 88,73 134,93 233,66
Die 3 deutſchen Saatſorten 92,20 129,03 221,23

Die Produktionskraft iſt hiernach auf beiden Seiten faſt abſolut
gleich Genau betrachtet geſtaltet ſich das Erträgniß ſogar noch
etwas günſtiger für das überſeeiſche Produkt wenn man die
ungleiche Zahl der Pflanzen in s Auge faßt von denen es ge
liefert wurde Denn es verhielten ſich die beiden Sorten in
Bezug auf ihre Lebensdauer während des Verſuchs allerdings
etwas verſchieden obgleich der Winter 1883/84 wie bekannt milde
und der Entſcheidung über die Dauerkraft von Kleepflanzen nicht
ging war Wiederholte Zählungen ergaben ſucceſſiv folgenden

eſtand in den urſprünglich mit je 60 3mal je 20 Pflanzen be
ſetzten Töpfen

1884 18854 Juni 12 Juli 20 Aug 13 Febr 30 April
Bei den

amerik Sorten 56 34 27 9 0 PflanzenBei den
deutſch Sorten 81 86 33 26 38

Der Verſuch hat alſo beſtätigt daß der amerikaniſche Klee im
zweiten Jahre etwas raſcher vergeht als der deutſche es waren
2 ſteyriſche und eine ſchleſiſche Saat Auf den Ertrag hat dieſer
Umſtand keinen Einfluß geübt da die verminderte Auzahl
konkurrirender Pflanzen durch den für die verbliebenen relativ
vergrößerten Bodenraum ausgeglichen wurde Jm dritten Jahre
ſchien es Mitte Februar als ſeien die deutſchen Sorten be
deutend beſſer überwintert Ende April fanden ſich jedoch ſämmt
liche Stöcke abgeſtorben his auf zwei ſteyriſche und eine
ſchleſiſche Kleepflanze

Jſt ſonach die amerikaniſche Kleeſaat beſſer als ihr Ruf ſo
wird man in Zeiten wie das Frühjahr 1884 wo es an gut ge
reifter einheimiſcher oder nordiſcher Kleeſaat mangelt unbedenk
lich die überſeeiſche Zubuße willkommen heißen dürfen andern
falls aber das großkörnige gut acclimatiſirte deutſche Produkt vor
ziehen trotz des etwas höheren Preiſes des letzteren Die Ge
fahr amerikaniſches Saatgut unfreiwillig unter falſcher Bezeich
nung geliefert zu erhalten beſteht nach wie vor Auf dem Felde
iſt der amerikaniſche Klee ein echter Rothklee Trifolium pratense
an der Behaarung und nur an dieſer nicht an einer abweichen
den Form der Blätter zu erkennen Wenn eine berliner Firma
deren Reklamen weite Schatten werfen in ihren Preisliſten den
lanzettblättrigen Alpenklee Trif alpestre als amerikaniſchen
Rothklee neben rundblättrigem ſchleſiſchen Klee abbildet ſo
iſt vor ſolcher Jrrung nicht dringend genug zu warnen da ſie
dem Händler geſtattet amerikaniſches Produkt ohne Furcht vor
Entdeckung auf dem Felde als deutſches zu verkaufen Diedaraus erwachſende Pflanze iſt eben eine andere als die ab
gebildete Das transatlantiſche Saatgut ſelbſt wird als ſolches
wie bekannt aus ſeinem natürlichen Beigehalt an amerikaniſchen
Unkrautſamen Ambrosia Verbena u genugſam ſichergeſtellt
trotz der erfindungsreichen Verfahrungsweiſe welche dieſes Merk
mal zu verdunkeln bezweckt Man befreit die importirte Saat
thunlichſt von ihren verrätheriſchen Begleitſamen und ſetzt dafür
eine entſprechende Menge Ausputz aus deutſcher Kleeſaat beil
Auch die Kleeſeidekörner welche der amerikaniſchen Waare keines

wegs wie häufig geglaubt wird fehlen ſind in Farbe und Form
verſchieden von den in der deutſchen Kleeſaat auftretenden

Hederich Jäte Maſchine Jn der Braunſchw landw
Ztg wird die von der Firma Herm Brocke in Braunſchweig
u beziehende Maſchine vom Gutspächter Waltber in Schöppen
tädt auf s Wärmſte empfohlen Letzterer iſt der Ueberzeugung

daß man durch frühzeitiges Eggen der Gerſten und Haferfelder
ſchon am achten oder zehnten Tage nach der Beſtelung durchHacken und endlich durch Ausjäten des noch ſtehen gebliebenen

Hederichs mit dieſer Maſchine in den Stand geſetzt wird den
Hederich nach und nach auszurotten Das Jäten muß geſcheben
wenn der Hederich in voller Blüthe ſteht Die Maſchine wird
durch ein Pferd gezogen Die dreikantige Welle der Maſchine
die mit etwas gekrümmten Zinken oder Fingern verſehen iſt greift
6 Zoll tief in das 12 2 Fuß hohe Korn hinein und mit
gleichſam den Hederich hinweg Damit die Winkel zwiſchen den
Fingern der Walze ſich nicht von den Hederichpflanzen verſtopfen
können iſt an dem ſogenannten Kamm der Länge nach eine Leiſte
angebracht welche bei jeder Umdrehung ſich vorſchiebt Sie ſchiebt
einfach die abgeriſſenen Hederichſtengel bei jeder Umdrehung ausden Zwiſchenräumen der Finger hinaus Die ſchmalen Vla er

der Gerſte und des Hafers bleiben unverletzt dagegen werden die
Hederichpflanzen arg mitgenommen Ein Theil der Pflanzen
wird wenn der Boden weich und locker mit der Wurzel a
gezogen ein anderer Theil wird in der Mitte oder auf e Läng
abgeriſſen Alle Seitentriebe Blüthen und Blätter des luſtigen
Unkrauts ſind abgeſtreift Ueberhaupt iſt die ganze Hederichpflenze
ſo zerfetzt daß ſie nachher wohl noch einzelne verkrüppelte Blüthen
aus den unteren Blattwinkeln treibt aber zur Samenbildung
geſchweige zur Reife kommt keine einzige ſo betroffene Pflanze
Ein durch Hederichblüthen vorher widerwärtig gelb gefärbtes Feld
erſcheint nach der Operation wieder in ſeinem grünen Schmücke
Das Pferd und die Räder der Maſchine laſſen allerdings Spuren
im Korn zurück aber das r ſchlimmer aus als es wirt
Schon nach 8 Tagen ſind dieſe Spuren verſchwunden das Korn
hat ſich wieder aufgerichtet Wie viele Tauſende von den kle
Hederichkörnern aber ſind auf dieſe Weiſe zerſtört die ſich
nicht mehr auf dem Acker ausfämen können

Erziehung von frühem Kohl C Jlſemann giebt inDeutſchen GärknerZeitung ein n praktiſch dewlheret
Verfahren an frühen Kohl zu ziehen Die Samen werden im
Auguſt geſäet die Pflanzen im September auf kräftig gedüngtesLand in Furchen die von Oſt nach Weſt laufen geſeht Tritt
ſtrenger ſchneeloſer Winter ein ſo werden die Furchen mit Laub e

Sgenſt rn der Frühling e ten wird
i anzen wachſen ſchnell heran e ie te deKrautſorten in die zweite Hälfte des Monats Mai ans
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Se Man giebt in jenem Lande nicht mit Unrecht den

Schweinen mit reichlichem Borſtenhaar den Vorzug vor den
kahlhäutigen Thieren und behauptet daß ſolche die Unbilden
c e hers ungleich beſſer zu ertragen vermöchten als dieſe

Das alte belgiſche Marſchſchwein gehört zur Gruppe dergroßen großohrigen Schweine Sus scrofa mee Be faſt
überall im weſtlichen und nördlichen Europa ſeit alter Zeit

heimiſch geweſen iſt Dieſe Thiere beſitzen faſt ausnahmlos
ejuen großen ſchmalen Kopf mit Se Stirn und großen
breiten nach vorn überhängenden Ohren Nicht ſelten findet
man bei denſelben an den unteren Kiefern herabhängende
Fleiſchwarzen ſogenannte Glocken die den Thieren ein
eigenthümliches Anſehen verleihen Jhr Hals iſt ziemlich lang
der Rücken mäßig gekrümmt und der lange Leib walzenförmig
Bei reichlicher Fütterung werden ſie ziemlich breit und kommen

dann auch zu einem Gewichte von 250 300 kg
Der Bedarf an Schweinefleiſch wird in Belgien durch die

eigene Landeszucht nicht gedeckt und es müſſen alljährlich
viele Schweine eingeführt werden Der Import ſtellte ſich in
den letzten Jahren auf 140 150,000 Stück wohingegen
jährlich kaum 90,000 Schweine ausgeführt wurden Deutſch
land und Holland liefern Jahr für Jahr viele Schweine an
die en Aufkäufer welche für gute Waare in der Regel
ganz befriedigende Preiſe zahlen
Die Ziegenzucht wird in Belgien umfangreicher als in

dem benachbarten Holland aber nicht ganz ſo ſtark wie
im weſtlichen Deutſchland betrieben Man zählte daſelbſt
e 197,138 Ziegen und es entfielen auf 1000 Ein
wohner 41 Thiere dieſer Art Jn der Körpergeſtalt Größe
und Behaarung unterſcheiden ſich die belgiſ chen Ziegen kaum
von unſeren deutſchen Raſſen nur etwas weichhaariger ſollen

t a Prevt e Dre e eiten un fertigt
n einigen Orten Butter und eine bewohlſchmeckende Käſeſorte order

ie Kaninchen zucht hat neuerdings in England Frankreich
Spanien vor allem aber in Belgien und zwar e
in der Provinz Flandern eine ungleich größere usdehnung
erlangt als bei uns in Deutſchland man züchtet dort ſchöne
große Thiere die bei zweckmäßiger Ernährung zu einem gutenGewichte kommen Allwöchentlich geht o Oſtende Wie
große Anzahl 53 Kaninchen nach England über und es ſollen
in Belgien jährlich nicht weniger als 30 Millionen Kaninchen

fen erDie Geflügel zucht findet im Königreiche zumeiſt dort ſtatt
wo der Ackerbau in beſonders hoher Blüthe ſteht die Groß
viehzucht aber weniger umfangreich betrieben wird Wenn

ch man oftmals ausſprechen hört daß Frankreich im
rationellen Betriebe der Geflügelzucht alle anderen Staaten
Europas bei weitem überträfe ſo darf man doch auch von

Belgien v daß hier in verſchiedenen Gegenden dieſer
Zweig der Hausthierzucht recht gut und mit großem Vortheil
betrieben wird Es giebt daſelbſt verſchiedene HühnerRaſſen
welche ſich eines recht guten Namens erfreuen ünd der Export
von Federvieh und Eiern ſoll für Belgien alljährlich eine
hübſche Nebeneinnahme liefern

Die Zucht von Brief tauben wird an mehreren Orten des
Landes mit großem Geſchick betrieben man rühmt vor allem
den raſchen ſichern Flug der Tauben und will beobachtet haben
daß in dieſem Punkte keine andere europäiſche Raſſe die beigiſche
übertrifft Jn einigen Dorfſſchaften wird alljährlich eine

ße Anzahl von Tauben aufgezogen auch kommen viele der
ſelben von dort in den Handel

Endlich wollen wir hier noch erwähnen daß auch die Bienen
ucht in den mehr ſandigen Landestheilen Belgiens in denDiſteitten an der holländiſchen Grenze viele Liebhaber gefunden

t und daſelbſt in der Neuzeit alle beſſeren Zucht und
altungsmethoden in Anwendung gekommen find
Die Produktion von Honig und Wachs iſt auch für Belgien

ich 3 doch wird von dieſen Artikeln mehr ein

als ausgeführt zDie Seidenraupenzucht welche früher im Königreiche aneinigen Orten Jennch un angreich betrieben wurde iſt jetzt
ſehr r und hat nur noch eine geringe Beventung für
einzelne Kleinwirthſchaften

e

Ueber einige techniſch wichtige Naturprodulte unſerer
neuen Kolonien

Von Dr G Baumert
a Die Oelpalme

Das allgemeine Jntereſſe welches unſere junge deutſche
Kolonialpolitik findet rechtfertigt vielleicht auch den in den
nachſtehenden See zu machenden Verſuch einige natürliche
Erzeugniſſe unſerer neuen Kolonien vom Standpunkte der an
gewandten Chemie alſo in ihren Beziehungen zur Jnduſtrie
ur Landwirthſchaft und anderen Faktoren des praktiſchen
ebens zu betrachten Hierbei kommt es ſelbſtverſtändlich

weniger auf die von der Natur unmittelbar gebotenen Produkte
Pflanzen und deren Theile Erze 2c als vielmehr deren

chemiſche Beſtandtheile an ſoweit dieſelben geeignet ſind
d praktiſchen Leben in irgend einer Weiſe dienſtbar zu

werden
Unter den techniſch wichtigen Pflanzen welche im tropiſchen

Afrika heimiſch ſind nennen wir zuerſt die Oelpalme Elaeis
guineensis weil dieſelbe erſt im verfloſſenen Jahre von
Arthur Meyer dem Aſſiſtenten am pharmaceutiſchen
IJnſtitute der Univerſität Straßburg zum Gegenſtande einer
intereſſanten Arbeit Archiv der Pharmacie 1884 S 713
gemacht worden iſt
Die Oelpalme iſt wie wir ſehen werden ſchon ſeit längerer

Zeit in Geſtalt verſchiedener Fabrikate Palmöl Palmkern
kuchen Palmkernmehl 2c mit uns in Beziehung getreten
Leider treten uns dieſe nicht immer als das was ſie wirklich
ſind entgegen und ſchon mancher mag neuerdings Palmkern
mehl ohne es zu wiſſen genoſſen haben in der Meinung
Pfeffer vor ſich zu haben denn ſobald heutzutage irgend ein
billiges Produkt annähernde Aehnlichkeit mit theureren Nahrungs
und Genußmitteln Gewürzen c beſitzt kann man ſicher ſein
bei Unterſuchung von dergleichen Dingen mit jenem Fremd
ling ungeahnte Bekanntſchaft zu machen

as das Vorkommen der Oelpalme anlangt ſo iſt ſie
wie geſagt im tropiſchen Afrika einheimiſch und höchſt wahr
ſcheinlich an andere Orte ihres gegenwärtigen Vorkommens
die Küſte von Braſilien erſt verpflanzt worden Doch fehlt

es auch nicht an gegentheiligen Behauptungen O Drude
z B nimmt in ſeinem Aufſatze Ueber die Trennung der
Palmen Amerikas von denen der alten Welt Bot Zeitſchr
1876 für die Oelpalme den amerikaniſchen Urſprung in
Anſpruch und glaubt daß ein keimfähiger Palmenſamen durch
unbekannte Umſtände von der Weſtküſte des tropiſchen Amerika
nach der Küſte von Guinea geführt worden ſei Aus dieſem
hätten ſich dann im Laufe der Zeit unter Anpaſſung an die
in der neuen Heimath obwaltenden Verhältniſſe der Atmoſphäre
und des Bodens die afrikaniſchen Palmen entwickelt Das
Verbreitungsgebiet der Oelpalme liegt nach Prof Aſcherſon
innerhalb einer Linie welche etwa in der Mitte zwiſchen Kap
Branco und Kap Verde beginnend ſüdöſtlich durch den
Golf von Guinea nach Benguela führt dann direkt nach
Oſten bis zum Njaſſaſee verläuft und von bier ſich wieder
nördlich bezüglich nordweſtlich wendend über den Tanganyika
See den oberen Uslle Fluß und den TſadSee nach ihrem
Ausgangspunkte zurückkehrt Beſonders reich an Oelpalmen
iſt das Nigerdelta die Jnſeln des Meerbuſens von Guinea und
die ganze Küſte von Ober Guineg Nach Soyaux Aus Weſt
afrika Leipzig 1879 machen die Oelpalmenwälder von
Fernando Po dieſe Jnſel zu einem der reichſten Plätze von
Weſtafrika Die Oelpalme, ſagt Schweinfurt Jm Herzen
von Afrika Leipzig 1874 bildet in der Nähe der
Weiler Haine von poaradieſiſchem Zauber ſie ſtattet
die Landſchaft mit einer Pracht aus welche die
feierliche Majeſtät egyptiſcher Palmenwälder faſt armſelig
erſcheinen läßt Aehnlich ſprechen ſich andere Reiſende welche
die Oelpalme in ihrer Heimath zu ſehen Gelegenheit hatten
über die Schönheit dieſer Pflanze aus Sie erreicht bis
20 m Höhe und trägt am oberen Ende des oft mannesſtarken
Stammes kronenartig vereinigt gefiederte Wedel welche die
ſtattliche Länge von 5 m erreichen und je nach dem Alter
eine leuchtend goldgrüne bis glänzend dunkelgrüne Färbung
beſitzen Aus den Winkeln der älteren Wedel unmittelbar
am Stamme ſchieben ſich ungufhörlich im Kreislaufe des
Jahres die dicht geſchloſſenen rispigen aufrecht ſtehenden
männlichen und weiblichen Blüthenſtände hervor deren matte
unſcheinbar ſchmutzig gelbe Farbe den reichen Segen der
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lehren wird wie weit deutſche Einwanderer für den Betrieb
des Ackerbaues in Oſtafrika geeignet ſind jetzt ſchon ein ab
ſolut ungünſtiges Urtheil in dieſer Beziehung zu fällen und
damit der oſtafrikaniſchen Kolonialthätigkeit den Boden unter
den Füßen wegzuziehen muß bei einer Abwägung der Berichte
über die r Gegenden mehr als voreilig erſcheinen
Was Herr Dr Fiſcher ſonſt noch beſonders hervorhebt daß
es höchſt empfehlenswerth für die deutſchen Kolonien ſein
würde die Eingeborenen zu tüchtiger Landarbeit und damit
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zugeben da aber auch dieſe Frage erſt in der Zukunft ihre
Beantwortung finden kann ſo haben wir ſie in unſerm An
der nur die thatſächlichen Verhältniſſe der oſtafrikaniſchen
Kolonie wie ſie jetzt liegen behandeln ſollte unberückſichtigt
gelaſſen An dem Jnhalte unſeres Aufſatzes Aenderungen
vorzunehmen häden wir uns daher durch die Ausführungen
des Herrn Dr Fiſcher nicht veranlaßt geſehen

zur Kultur zu erziehen wird jeder Urtheilsfähige 5 weiteres

Aus dem Waldleben

Wohnungsangelegenheiten
Während in der Unterſtube die Freude über die mitgebrachten

Herrlichkeiten die Familie beſchäftigte befahl der Herr Gefreite
dem Jäger Naumann ſeinen Koffer hinaufzutragen in das
Oberſtübchen im Giebel des Hauſes Er ſelbſt folgte die
Ausführung ſeines Befehls überwachend nach

Dieſes Stübchen hatte er als Lehrling bewohnt und immer
recht hübſch gefunden Jetzt aber war es noch weit freund
licher und wohnlicher als damals Neu tapeziert und recht
ſauber mit weißen Gardinen muthete es ihn noch mehr an
als früher Mit Wohlgefallen ſchweifte ſein Blick über den
netten kleinen Raum Unter der breiten Bettdecke hervor
lugten die Spitzen von Pantoffeln was der Beſitzergreifende
als eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit ſeitens der jungen
Damen betrachtete

Nun können Sie gehen Naumann, ſagte der Paſtor als
dieſer ſeine Laſt abgelegt hatte ich werde meine Sachen ſelbſt
auspacken und ordnen Sie müſſen ſehen wo Sie ein Unter
kommen finden denn hier bleiben können Sie nicht Vielleicht
nimmt Sie Jhr Vetter in Grünrode auf oder ein auderer
Holzhauer

Verzeihen Sie Herr Gefreiter mein Vetter in Grünrode
iſt nicht Holzhauer ſondern Feldwebel antwortete Naumann
mit ſpöttiſcher Beſcheidenheit und ſchob dabei die Pantoffeln
unter dem Bette hervor Verdammt kleine Pantöffelchen
murmelte er ſie werden Jhnen kaum paſſen

Laſſen Sie ſich um Dinge unbekümmert die Jhnen nichts
angehen gebot der Geſtrenge mit ernſtem Verweis Und
nun machen Sie daß Sie fortkommen Sie müſſen ſelbſt
einſehen daß ich Sie nicht hier behalten kann denn es iſt
nur ein Bett hier An Sie hat naturlich kein Menſch gedacht
Alſo rechts um marſch

Naumann aber beachtete den Befehl ſehr wenig ſondern
beſah ſich die Bücher die wohlgeordnet auf einem kleinen
Hücherbrette ſtanden

Aha ſagte er hier giebt es gleich etwas zu ſtudiren für
Sie Wahrſcheinlich forſtliche Lehrbücher von Hartig Grunert
und Booggreve zur Vervollſtändigung Jhrer forſtlichen Kennt
niſſe von wegen des Examens

Bertling beide bei Perthes in Gotha erſchienen 1,60 u 2
dürfen auf die Beachtung der Leſer rechnen und namentlich unſerer

rauenwelt als veredelnde und über das Durchſchnittsmaß unſerer
ageslektüre hinausgehende Leiſtungen warm empfohlen werden

Beide Lebeusbilder berühren ſich in mancher Beziehung keins von
beiden hat in der Welt eine hervorragende Rolle gehabt ihr
Lebens und Wirkungskreis bewegte ſich im engen Rahmen des
bürgerlichen Lebens ohne hervorragende Ereigniſſe Aber gerade
dies iſt das Anziehende daß dem Leſer vor die Augen geführt
wird wie das ſchlichte anſpruchsloſe Leben des Berufs der
ſchmale aber ſichere Weg der Pflicht die Treue im Kleinen und
vor allem die dienende bingebende Liebe auch ein beſcheiden Leben
adeln und über ein unſcheinbares Wirken eine höhere Weihe aus
gießen kann Wie viel Segen ſo manches Leben namentlich auch
ſo manches Frauenleben ſpenden könnte wenn es im kleinen Kreiſe
ſtill und anſpruchslos Liebe übte und wie viel reicher und ſegens
voller ein ſogenanntes unbedeutendes Daſein werden kann als das
ſo mancher berühmten und bewunderten Frau das zeigen dieſe
Lebensbilder recht anſchaulich welchen wir eine recht vielſeitige
Beherzigung wünſchen möchten

Bei dem heutigen allgemeinen Intereſſe für Auswanderung
und Koloniſation wird gewiß ein Werk willkommen ſein welches
in kurzer und leicht faßlicher Weiſe die Verhältniſſe aller bei
obigen Fragen in Betracht kommenden Länder und Gegendendarlegt Die deutſchen Kolonien der Kongo Staat

Jch habe geſagt Sie ſollen gehen Verſtanden brauſte
der ſchwer geärgerte Paſtor auf

Verſtanden habe ich es wohl aber zuvor will ich ſehen
was das für Bücher ſind

Wüthend riß ihm der Gefreite das erfaßte Buch aus der
and Es war ein Band von Fritz Reuter s Werken
Alle Hagel ſogar für Jhr Amüſement hat man Sorge

getragen ſpottete Naumann und guckte hinter einen Vorhang
welcher weibliche Kleidungsſtücke verdeckte Jetzt gehe ich
von ſelbſt höhnte er mit komiſchem Rückwärtsſchreiten ſonſt
jagt man uns beide hingus und in großen Sätzen ſprang er
die Treppe hinab

Was rumort nur oben in Deiner Stube Anna frug
der Oberförſter die Beſichtigung der Geſchenke unterbrechend
ſeine Jüngſte und blickte hinauf zur Zimmerdecke Sieh
doch mal nach Die Hunde werden doch nicht etwa oben ſein
und Unfug treiben

Man hatte vorher in der erſten Freude des Wiederſehens
das Geräuſch nicht wahrgenommen jetzt folgte Anna dem
Befehle des Vaters Oben in ihrem Dachſtübchen traf ſie den
Paſtor an der in Hemdärmeln ſeine Militäreffekten aus
packte und ſich gemüthlich einrichtete
f a blieb ſtumm vor Erſtaunen in der offenen Thür
tehen

Sie haben mir ja mein Stübchen allerliebſt aufgeputzt
Fräulein Annchen ſprach freundlich lächelnd der Paſtor

Jhr Stübchen durchaus nicht Jhr Stübchen Es iſt das
meinige Herr Reichau

Weshalb nennen Sie mich denn Herr Reichau Weshalb
nicht mehr ſo zutraulich wie früher

Weil ich ein erwachſenes Mädchen geworden und nicht
mehr Jhr Annchen bin

Sie ſtand ſo ernſt verweiſend vor ihm ſo imponirend daß
der Paſtor eiligſt in ſeinen grünen roth paſpoilirten
Soldatenrock ſchlüpfte und faſt eingeſchüchtert frug wo aberſoll i ch denn logiren Die Frage klang etwas fieinlaut

Das weiß doch ich nicht entgegnete das Mädchen über
die komiſche Verblüffung des Verirrten ihre Faſſung wieder
gewinnend

Aber Annchen
m

Anſtralien und Amerika als Ziele der Auswanderung und
Koloniſation betitelt ſich eine ſoeben im Verlage von F A
Föllen Berlin Zietenſtr 15 erſchienene Abhandlung Jn
treffender Weiſe wird alles wiſſenswerthe dargelegt Die einzelnen
Angaben baſiren auf den zuverläſſigſten Quellen und ſchüldern
e zu T Wabrgrde die rn W ſind Allen welche
ich für die Auswanderung und Koloniſation irgend ikönnen wir das Werkchen beſtens empfehlen b intereſiren

Jm Verlage von Orell Füßli Co in rig iſt ſoeben er
ſchienen die zweite durchgeſehene und vielfach erweiterte Auflage
von Das Hotelweſen der Gegenwart von Eduard
Guyer mit 73 Abbildungen von Plänen Grundriſſen Facaden
inneren Räumlichkeiten und Wirthſchaftsutenſilien Das Buch er
ſcheint in 8 Lieferungen zum VorzugsPreiſe von 1,50 M undwird im September dieſes Jahres ad geſchloſſen ſein Der Preis
des kompleten Werkes wird nach Erſcheinen erhöht Das Buch
bietet den verſchiedenſten Kreiſen eine Fülle des Wiſſens der Belehrung und Unterhaltung Wie das Hotelweſen für Jeden der
zu Reiſen genöthigt iſt und wer iſt das heutzutage nicht Be
deutung gewinnt ſo wir durch dieſes Werk das Grundprinzip der
Anlage und des Betriebes von Gaſthöfen Die Erweiterung des
Familienhausbaltes in einer Weiſe dargeſtellt durch welche
Guyer s Hotelweſen für jede Familie für jede geordnete Haushaltun dauernden und nachhaltigen Werth erhält Die Reiſenden

jeder Art erhalten werthvolle Winke und Anleitungen den Genuß



Wieder traf ihn ein
werdenden Backfiſches

Alſo ſoll ich wohl fragen Fräulein Rudorf wo ſoll ich

beleidigter Blick des ſich ſelbſt bewußt

logiren
Das iſt nicht meine ſondern Dienſtſache antwortete ſie

ernſt Fragen Sie meinen Vater
Dieſem mochte unten die Zeit zu lang geworden ſein Er

kam ſchon die Treppe herauf und rief Donnerwetter Reichau
was machen Sie denn in der Stube meiner Tochter

Jch ich ſtand in dem Glauben es ſei mein
Zimmer weil ich es früher inne hatte, ſtotterte der Ueber
raſchte mit verlegenem Lächeln

Früher wohl jetzt nicht Bei mir können Sie doch nicht
wohnen entſchied der Oberförſter

Aber fiel der Paſtor ein und wollte mehr ſagen
Es geht nicht Wäre mehr Platz da ſo hätte ich ſchon

Friedrich ins Quartier genommen weil er die Sekretärſtelle
bei mir verſieht

Friedrich Sekretär rief Reichau beſtürzt Friedrich
zur Familie gehörig betrachte fürwährend ich mich als

immer
Geht nicht geht wahrhaftig nicht beſchwichtigte Rudorf

d verzweifelt Aufblickenden für den er faſt Mitleid empfunden
ehä
Wahrhaftig nicht wiederholte niedergeſchlagen der Ent

täuſchte ſo könnte ich vielleicht in der Mühle wohnen
Einzig und allein um Jhnen mein hochgeehrter Lehrherr nahe
zu bleiben Jch war ſo glücklich in dem Gedanken an Jhre
väterliche Geſinnung ſehr glücklich

Meinetwegen gab der Oberförſter zu fragen Sie bei
Erhardts in der ühle an Ich dachte nicht daß das
Kommando ſo ſchnell eintreffen würde ſonſt hätte ich mich
ſelbſt nach Wohnung umgethan Oder da beſinne ich mich

in Grünrode ſteht ja das Quartier leer welches Fiſchler
bewohnte Da würden Sie gleich einziehen können Freilich
J kein Wirth da Sie würden ſelbſt für ſich kochen

en
Jch ſelber kochen rief entſetzt der Paſtor aus
Es geht ja ſo manchem andern jungen Jäger ebenſo

und wenn es nicht anders iſt muß der Menſch mit allem zu
frieden ſein beſonders der kommandirte Jäger

Der Oberförſter ſagte das ſo ruhig hin als ſei es ſelbſt
verſtändlich

Verzweiflung ergriff Reichaus Herz Er rieb ſich die Stirnund fuhr mit den Fingern durch das pomadiſirte Haar End

lich faßte er ſich ſoweit daß er fragen konnte Köcht ſich denn
Friedrich auch ſelbſt

Friedrich hat Glück gehabt antwortete Rudorf der ſich
kaum des Auflachens enthalten konnte Friedrich nein den
kocht ſeine Wirthin

etzt bemerkte Reichau erſt welch argen Schnitzer er ge
macht hatte

Würden denn der Herr Oberförſter es geſtatten, nahm
er nach einiger I gefaßter ſeine Rede wieder auf wenn ich
mich bei Förſter Dilows einquartierte ich meine nur für den
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kaum denkbaren Fall wenn Müller Erhardts nicht wollten
Selbſtverſtändlich bliebe ich tauſendmal lieber in Jhrer Nähe
hier in Bachhauſen

Meinetwegen verſuchen Sie Jhr Heil bei Dilows Vor
ausgeſetzt daß Sie kein Spitzbube ſind

So enttäuſcht nun der junge Jäger in ſeiner Voraus
Prr u eine Wohnung in der Oberförſterei zu erhalten auch
war ſo beſänftigte doch die Anſpielung auf das lächerliche Miß
trauen der Dilowſchen Eheleute einigermaßen die Aufregung
in ſeinem Gemüthe Er bezweifelte kaum daß Erhardts ſeinen
Wünſchen geneigt ſein würden wenn jedoch nicht dann blieben
ihm immer noch Dilows Vor der Hand befürchtete er alſo
nicht die leere Wohnung in Grünrode beziehen zu müſſen An
Naumann gab der Oberförſter die kurze Jnſtruktion ſich nach
Grünrode zu Friedrich zu begeben und ſich von dieſem das
Nähere ſagen zu laſſen vorher aber ſich beim Förſter Dilow
als dem Förſter des Reviers anzumelden zu welchem Behufe
er ſich durch die Regierungsverfügung zu legitimiren habe

So ſehr ſich nun auch Naumann auf das Wiederſehen ſeines
Vetters freute und in großen Schritten dahin eilte er blieb
dennoch eine Weile überraſcht ſtehen als er den in herbſtlicher
Schönheit prangenden Wald betrat Weit um ſich über dieGipfel hinweg ſtreifte ſein Blick von der Höhe in die Ferne

die ſich in einen bläulichen Nebelſchleier einhüllte und hin
genommen von der feierlichen Waldesſtille lauſchte er dem
Geſchrei ſüdwärts ziehender Kraniche Von oben herab aus
kaum erſpähbarer Höhe klang es nur ſchwach hernieder wie
der ferne dämoniſche Jagdruf des wilden Jägers Naumanns
Blick folgte den ſegelnden Vögeln und dabei bog unwillkürlich
ſein Fuß vom Wege ab hinein in ein Stangenholz wo er
Dohnen entdeckte die Fiſchler im Drange der ſchnellen Abreiſe
vergeſſen haben mochte So mancher Vogel hing in den
Schlingen Naumanns junges Jägerherz ſchlug laut vor
Freude wenn er ſolch kleines Wild fand Wie er es einſt in
ſeinen Knabenjahren vom Vater erlernt ſchob er die Schlingenzurück löſte die Vögel und hing ein Hölzchen zum Gradegſenen

in das Pferdehaar ein Dann ging es weiter und weiter
immer neue Beute findend

Der Vogelfang in den Thüringer Bergen lohnt doch hege
als bei uns in der Kiefernhaide dachte er bis er zu ſpät
bemerkte daß er ſich in den Jrrgängen des Dohnenſtiegs
gründlich verirrt hatte Er rief und horchte auf aber nur
das Echo und der ſpottende Ruf des Holzhähers gab ihm
Antwort bis endlich beerenſuchende Kinder ihm den rechten
Weg nach Grünrode zeigten Es war ſpät geworden als
Naumann mit beflügelten Schritten dem Dörfchen zueilte
Er konnte von Glück ſagen denn er traf den Vetter zuhauſe
an der ihn mit herzlicher Freude empfing

Auch Frau Hille ſtrahlte von Glück über die Ankunft des
Herrn Vetters und die Hunde thaten desgleichen

Die hilfreiche Frau wußte ſogleich Rath zu ſchaffen und
für den neuen Ankömmling eine zweite Bettſtatt aufzuſtellen
Den Dritten kann ick freilich nich beherberge zumal wenn es
der Herr Paſtor iſt Der is mi zu vornähme meinte ſie

à EFEE RZEREÜÄÜRCEXECCEREZE ÜE c dfccccr,s,ſrrovvvvovvnnnund die Annehmlichkeiten der Reiſe zu erhöhen die Unannehm
lichkeiten zu vermeiden und Zeit und Geld zweckentſprechend zu
verwenden Architekten und Baumeiſter erhalten wie die Deutſche
Bauzeitung ſchrieb in dieſem Buche eine überaus reiche Fülle
von Material an hervorragenden Hotelbauten aller Länder
Kapitaliſten und Banquiers gewinnen die Möglichreit einläßlicher
und ſicherer Beurtheilung von Hotels ihrer Anlage ihres Be
triebes und ihrer Ergebniſſe Für Hotelbeſitzer Direktoren Ge
ranten von Gaſthöfen bietet die neue Auflage eine ſolche Fülle
eingehender Darſtellungen und auf Erfahrung begründeter
Kenntniſſe daß der Ausſpruch durch Guyer s Hotelweſen ſei der
Hotelbetrieb zu einer Wiſſenſchaft geworden als zutreffend an
enommen werden kann Für Hotelangeſtellte iſt endlich dieſes

ein außerordentlich anregendes belehrendes daher nützliches
Buch der ſtrebſame iunge Mann wird aus demſelben den
höchſten Gewinn ziehen durch die Einſicht die er erhält in die
Verhältniſſe in den Werth und die Bedeutung ſeiner Thätigkeit
Es iſt denn auch längſt anerkannt worden daß Guyer s Hotel
weſen der Gegenwart einen nicht zu unterſchätzenden Einfluß auf
die Heranbildung eines tüchtigen Perſonals ausübtAus dem Tagebuche einer Haushälterin Von Adel

heid v Rothenburg geb v Zaſtrow 2 Aufl Gotha F APerthes 1885 6 H eh 7 M Eine kunſtvoll angelegte und
meiſterhaft de dine danlenge ichte mit durchaus geſunden
chriſtlichen Anſchauungen und ſittlichen Grundgedanken Es iſt

die tagebuchartige aus Wahrheit und Dichtung zuſammengewebte
Selbſtſchilderung eines Mädchens die ihr Leben erfüllt von dem
Geiſte eines lebendigen thatkräftigen Chriſtenthums ganz dem
Dienſte ſelbſtverleugnender und aufopfernder Liebe widmet und
dadurch auch Widerſtrebende für die früher verachtete Wahrheit zu
gewinnen weiß Aeußerlich bleibt ſie die ſchlichte Haushälterin
in Wahrheit iſt ſie die Seele des weiten Kreiſes den ſie beherrſcht
erade dadurch daß ſie ihm dient Der reiche und ſinnige
Irzet des Buches wird durch eine edle Form getragen und ge

oben
Jm Zickfeldt ſchen Verlage zu Oſterwieck ſind jüngſt meh

rere in das Fach der Thierarzneckunde einſchlagende Arbeiten des
halberſtädter Kreisthierarztes Dr Georg Schneidemühl er
ſchienen die ſich durch die Wahl der beſprochenen Gegenſtände

wie auch die leicht faßliche Darſtellung jedem Landwirth em
pfehlen Zuerſt iſt wohl der Vortrag über die Entſtehung
Erkennung und Tilgung der Lungenſeuche zu erwähnen
in dem auch Vorbeugungsmaßregeln berückſichtigt ſind Die geſetz
lichen Beſtimmungen ſind mit zum Abdruck gebracht 38 S Preis
75 Pf Jn einem zweiten Vortrag wird die Tuberkuloſe
des Rindviehs deren Erkennung und Verhütung mit beſonderer
Rückſicht auf die Stierhaltung behandelt 26 S Preis 60 Pf
Dem Vorwerfen der Kühe wendet ſich ein dritter Aufſaß zu

50 Pf Als Separatabdruck aus der Jſſe Zeitung iſt ein
chriftchen über die Schafräude Entſtehnng Heilung Feſt
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So ſprechend machte die Frau eine gar wunderliche Miene
und lief in die Küche hinaus um das Eſſen zu bereiten

Bertha Rudorf blickte ihre Mutter immer und immer
wieder an Sie hatte ſich ihren Zuſtand ſchlimmer gedacht
als ſie in Wirklichkeit ihn fand Es war eine Wahrnehmung
die ihr kindliches Herz hoch beglückte Natürlich erkundigte
ſie ſich welcher Arzt es ſei der die Mutter ſo weit hergeſtellt
habe und als man ihr den Doktor Dittmann nannte gelobte
ſie ſich in ihrer muthwilligen Weiſe nächſtens dafür mit ihm
u tanzen

Wenn es nur einmal etwas zu tanzen gäbe ſeufzte
Anna Nicht wahr Mama dann dürfte ich auch mit
tanzen ſetzte ſie mit Selbſtbewußtſein hinzu

Mit Dir tanzt doch niemand Kind antwortete Bertha
an Stelle der Mutter mitleidig auf die Kleine herab
lächelnd

Oho das weiß ich beſſer rief dieſe 8
Jetzt lachten alle über den zuverſichtlichen Backfiſch Auch

die Kranke fühlte ſich von einer Heiterkeit durchdrungen als
ſei volle Geſundheit in ihren Körper zurückgekehrt

Einige Tage ſpäter ſaßen die jungen Mädchen jede mit
einer Handarbeit beſchäftigt heiter ſcherzend beiſammen als
ein Wagen mit Damen den Weg nach der Oberförſterei
herabkam

Die kommen zu uns meinte Hedwig und räumte eiligſt
das benutzte Kaffeegeſchirr weg während Anna der Mutter
ein beſſeres Häubchen aufſetzte

Brr brr ertönte es und der Wagen hielt vor der
Hausthür

Es war dieſelbe Halbchaiſe die Bertha von Wiberungen
her kannte Deutliche Spuren zeigten daß ſie ſelten benutzt
wurde und ſchon lange im Wagenſchuppen eines Pfarrhauſes
geſtanden haben mochte Auch der Bauernburſche auf dem

Bocke das Ackergeſchirr der ſonſt recht gut gepflegten
Pferde ließ keinen Peern aufkommen es war eine Pfarr
u zu deren Mobilmachung die Bauern nur im Noth
falle und zwar ungern ihre Ackerpferde hergeben

Der Knecht war trotz alles Zuredens nicht zu bewege
herabzuſteigen und die Gäſte anzumelden Endlich verließ ein
kleiner rundlicher Herr mit weißer Halsbinde das Gefährt
und ſtellte ſich als den neu eingetretenen Paſtor Müller aus
Olleben vor der mit ſeiner Familie die freundnachbarſchaftliche
Ankunftsviſite machen wolle

Anna rufe den Papa gebot die Mutter Seien Sie
uns recht herzlich willkommen Herr Paſtor ſprach die Frau
Oberförſter dem geiſtlichen Herrn zum Gruß die Hand
reichend während Bertha und Hedwig hinausgingen um die
Frau und die Töchter zu empfangen

Ein kleiner Schreck r Bertha ſichtlich als ſie in
der Frau Paſtor die ältere ſchweigſame Dame aus der Poſt
kutſche wiedererkannte Dieſe jedoch ging taktvoll über jene
Begegnung hinweg und trat mit ihren Töchtern ins Zimmer
wo ſie von der noch immer etwas ſchwachen Frau Oherförſter
mit Freuden begrüßt wurde Beide Mütter beſonders die
Frau Paſtor ſetzten voraus daß ihre Töchter gegenſeitig Be
kanntſchaft machen und Umgang pflegen würden da mit der
Familie des Amtsbruders in Herderode ſich ein näherer Ver
kehr ſchwerlich entwickeln werde wie die Frau Paſtor gelegent
lich fallen ließ

Bei dieſer Anſpielung hatten die Töchter des Oberförſters
Mühe ernſt zu bleiben

Zum Glück trat der Vater ein Er und der Paſtor flogen
einander in die Arme küßten und klopften ſich gegenſeitig auf
den Rücken denn ſie erkannten ſich als alte Freunde vom
Gymnaſium her wo ſie ſich mit Grammatik und Vokabeln ab
quälten bis der verſchieden gewählte Lebensberuf ſie trennte
und ein gütiges Geſchick hier wieder zuſammenführte

Tand und Hanusvirthlſthatt
Die Viehzucht im Königreich Belgien

V Schluß
Der gegenwärtige Beſtand an Schweinen ſtellt ſich in

dieſem Lande auf 632,300 Stück und es kommen daſelbſt auf
1000 r nahezu 130 Stück dieſer Hausthier Gattung
die Mehrzahl derſelben gehört der großen langleibigen etwas
Vorinn Marſchraſſe an die in der Neuzeit an vielen

rten mit engliſchem Blut gekreuzt wird Hierdurch iſt
die Maſtfähigkeit jener Zucht etwas beſſer geworden ebenſo
eht auch die Entwickelung der jungen Thiere raſcher vonſtatten und endlich ſoll auch die Qualität von Fleiſch und

Speck beſſer geworden ſein als ſolche bei den Schweinen der
unveredelten Raſſe iſt Die alte unveredelte Landraſſe

CÜWÜoavwww wuwuuwuuwuwuwuwuuwuuauiwuu aaaautuſnnwowwowuouowwwwawwwompwNnawwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwn

ſtellung und Tilgung derſelben unter Berückſichtigung der geſetzlichen Beſtimmungen veröffentlicht worden 30 8 Wir em
fehlen dieſe Aufſätze eines offenbar ſehr ſachkundigen Mannes
er Beachtung der Viehbeſitzer

Aus dem kaufmänniſchen Verlage von G A Gloeckner in
Leipzig ſind uns ger neue Werke zugegangen Portugie
ſiſche Grammatik mit Berückſichtigung des geſellſchaftlichen
und geſchäftlichen Verkehrs von F J Schmitz königl Reallehrer
an der Realſchule zu Aſchaffenburg Broch 450 geb 5 M
Praktiſche Anleitung zum mündlichen und ſchriftlichen
Verkehr im Spaniſchen von J Schilling Lehrer der
ſpaniſchen Sprache am kaufm Verein Zürich und Herausgeber
einer ſpaniſchen Grammatik Geb 3 M Sammlung be
liebter ſpaniſcher Luſt und Schauſpiele zur Vervollkomm
nung und Unterhaltung im Spaniſchen Herausgegeben und mit
deutſchen Anmerkungen verſehen von Prof Giuſeppe Aquenza
Lehrer der ſpaniſchen und italieniſchen Sprache an der öffent
lichen Handelslehranſtalt zu Leipzig Erſchienen ſind bis jetzt
1 Bändchen Partir ä tiempo Zu rechter Zeit abreiſen Luſtſpiel
in 1 Akte von Larra broch 60 Pf 2 Bändchen Tu amor
6 la muerte Deine Liebe oder den Tod Luſtſpiel in 1 Akt von
Larra broch 60 Pf 3 Bändchen Un desatih Ein Zweikampf
Luſtſpiel in 3 Akten von Larra broch 1 M Alle dieſe Neu
heiten zeichnen ſich neben vortrefflicher Bearbeitung durch Ge
diegenheit und guten Geſchmack vortheilhaft aus

Belgiens war ſehr gefräßig ſie lieferte nur ausnahmsweiſe
ein befriedigendes Schlachtgewicht Ganz beſonders
man jetzt die große Fruchtbarkeit der veredelten bel
Sauen ſie ſollen in einem Wurfe regelmäßig mehr als 10
oftmals 12 und 15 Ferkel liefern und es würden dieſe von
ihren milchergiebigen Müttern meiſtens recht r genährtBezüglich der Haut und Haarfarbe dieſer Raſſe wurde uns

mitgetheilt daß weiße Schweine am häufigſten vorkämen und
von den Händlern und Mäſtern ſtets bevorzugt würden
in einigen Diſtrikten giebt es ſchwarze oder ſchwarzgefleckte
Thiere die Blut von der BerkſhireRaſſe befitzen Die
dieſer vielgerühmten engliſchen Raſſe ſind ſchon vor längerer
Zeit nach Belgien gekommen und haben dort wie bei uns
in Deutſchland zur Verbeſſerung der Zucht weſentlich bei

Von dem in unſerer n ſchon wiederholt beſprochenen
Werke Dr E Goetzinger s Reallexikon der deutſchen
Alterthümer Ein Hand und Nachſchlagebuch der deutſchen
Kulturgeſchichte Leipzig Urban erſcheint ſoeben eine neue Sub
ſeriptionsausgabe und zwar in 24 Heften à 60 Pf Dieſe Erſchei
nungsweiſe wird auch den zum Ankauf veranlaſſen der für er
ſonſt nicht viel Geld ausgeben mag oder kann Das Buch iſt
namentlich für Studirte und Studirende bis zum Se ten
dann aber auch für Jeden der Jntereſſe für Geſchichte
Kultur ſeines Volkes hat eine Nothwendigkeit die immer fühlbarer
wird jemehr man ſie befriedigt

Auch in dieſem Jahre iſt die ſo vortreffliche Eiſenbahn
routenkarte von Mittel Europa von E Winkler Trans
ortDirektor der kgl ſächſ Staatseiſenbahnen erſchienen Die

elbe weiſt diesmal ihre ſeit vielen W anerkannten Vorzüge
in noch höherem Maße auf Große Ueberſichtlichkeit durch Weg
laſſung des Nebenſächlichen Richtigkeit Vollſtändigkeit mit allen
Veränderungen bis zur neueſten Zeit und billiger Preis 2,50
Ein beigegebenes ausführliches Verzeichniß dient weſentlich zur
Winghig Die Karte dürfte darum in der vorliegenden Aus
abe mit Recht als beſtes Hilfsmittel für Jnduſtrie und Handel
ür Reiſe und Comtoir empfohlen werden
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